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HWWA-KONJUNKTURFORUM

Konjunktur-Schlaglicht: Steuerschätzung erneut ungünstiger
Der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat in sei­

ner turnusmäßigen Sitzung Mitte Mai 1997 die im 
Finanzplanungszeitraum 1997 bis 2001 zu erwar­
tenden Steuereinnahmen der Gebietskörper­
schaften neu geschätzt. Für das laufende Haus­
haltsjahr wird nunmehr von einem Steuerauf­
kommen von 813 Mrd. DM ausgegangen. Das sind 
18 Mrd. DM weniger als noch bei der letzten 
Schätzung im November 1996 erwartet; gegenüber 
Mai 1996 beträgt die Korrektur sogar 28 Mrd. DM 
(vgl. Tabelle). Die Ursachen dafür liegen zum Teil in 
einer ungünstigeren Einschätzung der Wirtschafts­
entwicklung; die Daten dafür werden dem Ar­
beitskreis vom Bundesministerium für Wirtschaft 
vorgegeben. Die wichtigsten gesamtwirtschaftli­
chen Eckwerte für die Steuerschätzung sind das 
nominale Bruttoinlandsprodukt als Bestimmungs­

cheren Wachstum des nominalen Bruttoinlands­
produkts, stärker noch schlug aber zu Buche, daß 
es vorrangig durch den nicht mit Umsatzsteuern be­
lasteten Export getragen wird.

Hinzu kommt, daß die Schätzunsicherheit durch 
die Vielzahl steuerlicher Maßnahmen -  auch in Zu­
sammenhang mit der Förderung des Aufhol- 
prozesses in Ostdeutschland -  und den damit ein­
hergehenden Steuerrechtsänderungen in den letz­
ten Jahren erheblich gestiegen ist. Bei der Ein­
kommensteuer ist deshalb der Zusammenhang zur 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung gegenwärtig 
erheblich gestört. Die Quantifizierung der Steuer­
rechtsänderungen erfolgt durch das Bundesfinanz­
ministerium, sie wird vom Arbeitskreis übernommen.

Unbefriedigend ist, daß die Vorgaben zumeist 
empirisch nicht auf Fehleinschätzungen überprüft

Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ Mai 1996 bis Mai 1997
1995 1996 1997 1998 1999 2000 20001

Mai 1996
Steuern insgesamt (Mrd. DM) 807,1 841,2 875,1 921,2 969,8

Steuerquote (in % des nominalen BIP) nachrichtlich 22,85 22,92 22,85 23,06 23,26
Gesamtwirtschaftliche Eckwerte (Zuwachsraten in %) in Mrd. DM:

Bruttoinlandsprodukt nominal (BIP) 3459,6 2,1 3,9 4,3 4,3 4,3
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1514,7 1,0 2,6 3,3 3,3 3,3
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 742,6 4,0 8,3 7,0 7,0 7,0

November 1996 (Kurzfrist-Schätzung)
Steuern insgesamt (Mrd. DM) 805,0 831,1

Schätzabweichung gegenüber Mai 1996 -5,0 -10,3
Steuerrechtsänderungen gegenüber Mai 1996 2,9 0,1
Steuerquote (in % des nominalen BIP) nachrichtlich 22,71 22,59

Gesamtwirtschaftliche Eckwerte (Zuwachsraten in %) in Mrd. DM:
Bruttoinlandsprodukt nominal (BIP) 3457,4 2,5 3,8
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1 514,3 1,0 2,0
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 744,3 5,5 7,4

Mai 1997
Steuern insgesamt (Mrd. DM) 800,0 813,1 843,5 886,3 928,4 974,5

Schätzabweichung gegenüber Mai bzw. Nov. 1996 -5,0 -18,0 -31,6 -32,0 -37,2
Steuerrechtsänderungen gegenüber Mai bzw. Nov. 1996 0,1 -0,1 -2,9 -4,2
Steuerquote (in % des nominalen BIP) nachrichtlich 22,59 22,21 22,09 22,22 22,27 22,37

Gesamtwirtschaftliche Eckwerte (Zuwachsraten in %) in Mrd. DM:
Bruttoinlandsprodukt nominal (BIP) 3457,4 2,4 3,4 4,3 4,5 4,5 4,5
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1 514,3 0,7 0,4 2,5 2,7 2,7 2,7
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 744,3 3,6 7,9 7,2 8,0 8,0 8,0

faktor für die Umsatzsteuer, die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme als Determinante der Lohnsteuer so­
wie das Bruttoeinkommen aus Unternehmer­
tätigkeit und Vermögen als Indikator für die 
Entwicklung der Gewinn- bzw. Ertragsteuern; hier 
ist aber der Zusammenhang vergleichsweise lose.

Insbesondere die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
entwickelte sich merklich schwächer als noch im 
vergangenen Jahr erwartet. Infolge des moderaten 
Lohnanstiegs, vor allem aber wegen der ungünstigen 
Beschäftigungsentwicklung mußten die Prognosen 
für die Lohnsteuer spürbar zurückgenommen wer­
den. Die niedrigeren Schätzergebnisse bei der Um­
satzsteuer erklären sich teilweise aus einem schwä-

werden können. Auch werden solche Berech­
nungen vom Bundesfinanzministerium lediglich bei 
der Vorbereitung des Gesetzentwurfes angestellt 
und später nicht mehr angepaßt, selbst wenn es 
Hinweise gibt, daß die Steuerpflichtigen anders rea­
gieren als ursprünglich angenommen. Zu Reak­
tionen kann es sogar schon kommen, wenn bei un­
verändertem deutschen Steuerrecht im Ausland 
Maßnahmen ergriffen und beispielsweise Steuer­
sätze gesenkt werden. So bereitet es erhebliche 
Probleme, die Ausweichreaktionen deutscher Un­
ternehmen im Zuge des internationalen Steuerwett­
bewerbs zu erfassen.

Wolfgang Schaft, Tel. 040 /3562345
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